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Grußwort  des Bürgermeisters 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
 
 
 

liebe Leserinnen und Leser des Jahresrückblicks 2020, 
 

 

welch ein ungewöhnliches Jahr 
liegt hinter uns. Die Corona-
Pandemie hat unser Leben und 
Zusammenleben bestimmt und 
verändert. Die Beschlüsse der 
Bundesregierung, der Länder-
regierungen und der Kommunen 
zur Eindämmung der Pandemie 
waren und sind von der Ver-
antwortung für unser aller Wohl 
und Gesundheit geprägt. Unsere 
Akzeptanz der Maßnahmen und 
unsere Solidarität untereinander 
ist weiterhin wichtig und not-
wendig.  
 
Ich bedanke mich bei Ihnen, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, für 
Ihr Verständnis und Ihre solida-
rische Haltung. Sie tragen durch 
Ihr umsichtiges Verhalten dazu 
bei, dass die Anzahl der 
Erkrankungen am Covid19-Virus 
in Grenzen gehalten werden 
kann. 
 
Weihnachten und Silvester liegen 
hinter uns. Ich wünsche Ihnen, 
dass Sie die Festtage und den 
Jahreswechsel trotz der Corona-
Kontaktbeschränkungen genie-
ßen konnten. Lassen Sie uns nun 
dem Verlauf des neuen Jahres 
mit positiver Erwartung ent-
gegensehen.  
 
In unserem Jahresrückblick feh-
len die großen Anlässe. Im März 
2020 begann auch im Rathaus 
der Lockdown. Die 900-Jahr-
Feier der Ortschaft Geestenseth 
musste abgesagt werden, eben-
so zahlreiche Veranstaltungen 
der Vereine, Verbände und 
 

Institutionen. Auch die Besuche 
der öffentlichen Vertreter bei 
Ehejubiläen oder Geburtstagen 
mussten wegen der Kontakt-
beschränkungen entfallen. Im 
November und Dezember fielen 
die Advents- und Seniorenfeiern 
in den Ortschaften aus. Wir 
konnten uns jedoch überall an 
den mit Lichterkerzen ge-
schmückten Tannenbäumen und 
den mit leuchtenden Sternen 
versehenen Straßenlaternen er-
freuen. Vielen Dank den ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die neben den Mitarbeitern 
unseres Bauhofes dafür gesorgt 
haben, dass unser Wohnumfeld 
weihnachtlich glänzte. 
 
Wir haben unsere Arbeit im Rat-
haus und in den gemeindlichen 
Einrichtungen kontinuierlich fort-
setzen können. Zeitweilig haben 
wir im 2-Schichtsystem (Rathaus-
präsenz und Homeoffice) gear-
beitet. Das hat alles gut geklappt. 
Schon deutlich aufwändiger war 
es, den Betrieb unserer Kinder-
tagesstätten und Schulen zu 
gewährleisten. Ich bedanke mich 
sehr bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Kitabereich und 
den Lehrerinnen und Lehrern an 
unseren Schulen. Ich bedanke 
mich aber auch bei den Eltern 
und Erziehungsberechtigten für 
das Verständnis, wenn zeitweilig 
Teile unserer Einrichtungen ge-
schlossen werden mussten.  
 
In den Kitas beschäftigt die Ge-
meinde über 100 Erzieherinnen 
und Erzieher. Die Gemeinde 
 

wirbt als attraktive Arbeitgeberin 
mit sehr gut ausgestatteten 
Einrichtungen und modernen 
Beschäftigungskonzepten. Quali-
fizierte frühkindliche Bildung 
genießt in der Gemeinde Schiff-
dorf höchste Priorität.  
 
Im Jahr 2020 konnten wir eine 
neue Kita in der Ortschaft 
Wehden eröffnen. In Schiffdorf 
konnten die Krippenkinder in die 
neu errichteten Gruppenräume, 
die im Rahmen des 2. Bau-
abschnittes fertiggestellt wurden, 
einziehen. In der Ortschaft 
Spaden wurde das neue Jugend-
haus fertiggestellt.  
 
Unsere Gemeinde ist wegen der 
vielseitigen Infrastruktur, ergänzt 
um die modernen Angebote der 
Vereine von Familien mit Kin-
dern stark nachgefragt. Deshalb 
nimmt die Planung von Bau-
gebieten einen hohen Stellenwert 
in der Flächennutzungsplanung 
der Gemeinde ein. Neue Be-
bauungspläne wurden aufgelegt. 
Lesen Sie dazu gern den Bericht 
aus dem Fachbereich Gemeinde-
entwicklung und Bauen. 
 
Der Camping- und Ferienpark 
Spadener See ist nun mit der 
von   vielen Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen mit 
Spannung erwarteten Wasserski-
anlage komplettiert worden. Der 
Start im Sommer ist gelungen. 
Das freut mich auch für die 
Betreiber, die sich mit großem 
Engagement vor Ort um die 
Besucher kümmern. 
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Der Rat hat den Haushalt des 
Jahres 2021 im Dezember 
beschlossen. Der Etat weist ein 
Defizit aus, welches durch 
Überschüsse aus Vorjahren ge-
deckt werden kann. Einen Über-
schuss werden wir auch im 
Jahresabschluss für 2020 aus-
weisen können.  
 
Wir haben uns als Global Nach-
haltige Gemeinde beworben und 
uns hinter die 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung gestellt 
(SDG Sustainable Development 
Goals). Es gilt nunmehr, eine 
Agenda für die Gemeinde Schiff-
dorf zu erarbeiten, die eine 
Bestandserfassung über bishe-
rige und künftige Aktivitäten und 
Planungen enthält.  
 
Wir sind auf Grundlage unserer 
Entwicklungsplanung "Schiffdorf 
2030" in das Städtebauförde-
rungsprogramm „Lebendige Zen-
tren – Erhalt und Entwicklung der 
Stadt- und Ortskerne“ aufge-
nommen worden. Daraus werden 
sich in der Zukunft sicher 
Förderungsprojekte entwickeln 
lassen.  
 
Besonders freut mich, dass wir 
zusammen mit der Stadt Geest-

land eine Kooperation mit der 
Deutschen Glasfaser geschlos-
sen haben, wodurch die Chance 
für den Großteil unserer Be-
völkerung entsteht, am schnellen 
Glasfasernetz für Internet, Tele-
fonie und TV teilzuhaben. Darauf 
haben wir dringend gewartet. Ich 
hoffe, dass wir die notwendige 
Quote für die Erschließung 
erreichen werden. 
 
In 2021 werden in Niedersachsen 
die Kommunalwahlen durchge-
führt. Deshalb sind am 12. Sep-
tember alle Wahlberechtigten 
aufgerufen, die Mitglieder für den 
Kreistag, den Rat der Gemeinde, 
die Ortsräte und bei uns auch 
einen neuen Bürgermeister/eine 
neue Bürgermeisterin zu wählen. 
14 Tage später, am 26. Septem-
ber, findet die Bundestagswahl 
statt und ggf. die Stichwahl für 
das Bürgermeister/-innenamt. Ich 
bitte Sie schon jetzt sehr herzlich, 
sich die Wahltermine vorzu-
merken und unser vornehmstes 
Recht in der Demokratie, das 
freie Wahlrecht, auszuüben.  
 
Abschließend möchte ich mich 
wie in jedem Jahr bei allen 
bedanken, die sich ehrenamtlich 
um das Gemeinwohl verdient 

gemacht haben, in den Vereinen 
und Verbänden, in den poli-
tischen Gremien, in der Frei-
willigen Feuerwehr, in den Eltern-
vertretungen der Kitas und den 
Schulen. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam mit 
positiver Energie das Jahr 2021 
gestalten, uns mit Toleranz und 
Verständnis begegnen und uns 
gegenseitig helfen, wenn es 
notwendig ist. 
 
Ich freue mich auf unsere Be-
gegnungen in den Ortschaften 
unserer schönen Gemeinde 
Schiffdorf. Abschließend möchte 
ich Sie alle herzlich einladen, 
auch weiterhin aktiv an der 
Entwicklung unserer Ortschaften 
mitzuwirken. 
 
Bleiben Sie gesund. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr  
 
 
 
 

Klaus Wirth 
Bürgermeister 
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Bau, Umwelt und Ent-
wicklung 
 

Eingeleitete und abgeschlos-
sene Bauleitplanverfahren 
Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde 
Schiffdorf  
Auch im Jahr 2020 stand die 
Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Schiff-
dorf im Fokus. Nachdem im Jahr 
2019 in einem intensiven Beteili-
gungsprozess durch die Öffent-
lichkeit, die Ortsräte und die 
Gremien des Rates der Vor-
entwurf erarbeitet, überprüft, er-
gänzt und vervollständigt wurde, 
fand im Jahr 2020 das formelle 
Beteiligungsverfahren (öffentliche 
Auslegung und Behördenbeteili-
gung) statt. Die Ergebnisse die-
ses Schrittes wurden im Oktober 
den Ortsräten präsentiert und Än-
derungsvorschläge eingebracht, 
die nunmehr nach Beratung im 
Fachausschuss und Rat erneut 
der Öffentlichkeit präsentiert wer-
den. Nach Abschluss dieses er-
gänzenden Verfahrensschrittes 
soll der Flächennutzungsplan im 
Jahr 2021 zum Abschluss ge-
bracht werden. 
 
Im vergangenen Jahr hat die Ge-
meinde mit der Einleitung von 
Bauleitplanungen die gemeind-
liche Entwicklung vorangetrieben. 
Zur Sicherung der Infrastruktur 
wurde in Spaden mit der Auf-
stellung des Bebauungsplanes 
Nr. 104 „Kita am Meersenweg“ 
die bauplanungsrechtliche 
Grundlage für die Errichtung 
einer dringend benötigten Kin-
dertagesstätte geschaffen. War 
die Standortsuche für eine Kita in 
Spaden schon mit Schwierig-
keiten verbunden, so zeigte sich 
jetzt im Aufstellungsverfahren, 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dass aufgrund der hochwertigen 
Biotopstrukturen und festgestell-
ter bedrohter Vogelarten erheb-
liche Ausgleichserfordernisse er-
forderlich werden, die in Zu-
sammenarbeit mit der Unteren 
Naturschutzbehörde des Land-
kreises in der Nähe des Plan-
gebietes sowie auf der ge-
meindeeigenen Ausgleichsfläche 
in Wehdel an der Grove dar-
gestellt werden können. 
 

 
Planung Feuerwehrhaus Schiffdorf 

 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 
102 „Feuerwehrhaus Schiff-
dorf“ wurde zudem der mit der  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehr abgestimmte neue 
Standort bauplanungsrechtlich 
gesichert. Damit kann im 
nächsten Jahr der Bauantrag für 
ein neues Feuerwehrhaus auf 
den Weg gebracht werden, um 
für Schiffdorf einen zukunfts-
fähigen Feuerwehrstandort für 
die Kameradinnen und Kame-
raden zu schaffen. 
 
Zur Sicherung der Lebens- und 
Wohnqualität in den Ortschaften 
der Gemeinde kann sicherlich 
auch die Planung zur Errichtung 
eines Betreuten-Wohnen-Pro-
jektes durch einen privaten 
Investor im Ortskernbereich von 
Spaden gezählt werden. Inner-
halb kürzester Zeit wurde hier mit 
der Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 103 „Betreutes Wohnen am 
Schierholzweg“ die baupla-
nungsrechtliche Grundlage für 
die Errichtung eines Wohnge-
bäudes mit rd. 30 Wohnungen 
geschaffen, das sich zwischen-
zeitlich in der Umsetzung be-
findet. 
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Betreutes Wohnen in Spaden 

 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 
105 „Kreuzstraße“ in Sellstedt 
wurde eine aufgelassene Hof-
stelle überplant. Hier sollen in 
2021 dringend nachgefragte 
Wohnbaugrundstücke angeboten 
werden. Mit dieser Planung setzt 
die Gemeinde ihre im Rahmen 
der Entwicklungsplanung formu-
lierte Zielsetzung der Stärkung 
der Ortskerne um.  
 

 
 

Planung Kreuzstraße in Sellstedt 

 
Ein weiteres kleines Wohngebiet 
wurde mit der Aufstellung der 
Einbeziehungssatzung „Hain-
kamp“ in Wehdel geschaffen.  
 
Mit dem Erwerb des Grund-
stückes des ehem. Raiffeisen-
Marktes in Spaden an der Jahn-
straße hat sich für das benach-
barte Autohaus die Gelegenheit 
eröffnet, durch Betriebserweite-
rung den Standort in seiner 
Entwicklung langfristig zu 
sichern. Das hierfür erforderliche 
Änderungsverfahren zum Bebau- 
ungsplan Nr. 10 „Im Meersen-
feld“, 4. Änderung konnte  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
ebenfalls in 2020 zum Abschluss 
gebracht werden, so dass in 
2021 die baulichen Erweiterungs-
maßnahmen durch die Eigen-
tümer des Autohauses umgesetzt 
werden können. 
 
Blick auf das Jahr 2021 
Für den städtebaulichen Entwick-
lungsbereich östlich der Post-
brookstraße in Schiffdorf wurde 
bereits der Aufstellungsbeschluss 
zum B-Plan Nr. 101 „Östlich 
Postbrookstraße“ gefasst. Mit 
diesem Bebauungsplan, den die 
Gemeinde auf einer eigenen 
Fläche entwickelt, sollen Möglich-
keiten einer nachhaltigen Ener-
gieversorgung geprüft und um-
gesetzt werden. Hierfür wird in 
Zusammenarbeit mit dem Klima-
schutzmanagement der Gemein-
de ein Untersuchungsrahmen für 
eine nachhaltige Wärmeversor-
gung des mit 15 Bauplätzen 
konzipierten Wohngebietes er-
arbeitet. Ausgangspunkt dabei 
ist, dass eine solche Wärme-
versorgung klimaneutral sein 
muss. Daher kommen die kon- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ventionellen Blockheizkraftwerke 
als zentrale Wärmeversorgung 
nicht in Frage, da diese mit 
fossilen Brennstoffen (Öl/Gas) 
betrieben werden. Die Unter-
suchungsergebnisse einer wirt-
schaftlichen Wärmeversorgung 
des Plangebietes werden für das 
1. Quartal 2021 erwartet und 
sollen Grundlage für die weitere 
Planung des Gebietes sein, die 
Ende 2021 abgeschlossen 
werden soll, damit die Er-
schließung und Vermarktung der 
Baugrundstücke in 2022 erfolgen 
kann. 
 
Aus der politischen Diskussion 
über die Entwicklung neuer Bau-
gebiete durch die Gemeinde ist 
das Projekt an der Wolligster 
Straße in Geestenseth ent-
standen. Hier konnte eine ca. 2,6 
ha große Fläche für die Ent-
wicklung eines Wohngebietes ge-
sichert werden. In zwei Realisie-
rungsstufen soll hier in einem 
qualitativ hochwertigen Bauge-
biet für Einfamilienhäuser die 
wohnbauliche Entwicklung für 
Geestenseth bis ins Jahr 2030 
gesichert werden. 
 
Eine besondere Herausforderung 
stellt die Entwicklung eines 
städtebaulichen Konzeptes für 
die Ortsmitte Spaden dar. Nach 
Verkauf der ehemaligen Hofstelle 
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nördlich der Gaststätte „Zur 
Linde“ und dem erfolgten Abriss 
der baulichen Anlagen beab-
sichtigt ein Investor, die Ent-
wicklung eines qualitativ hoch-
wertigen Wohn- und Handels-/ 
Dienstleistungsbereichs, der in 
diesem zentralen Bereich das 
Gesicht der Ortschaft Spaden für 
die nächsten Jahrzehnte prägen 
wird. Derzeit wird an der städte-
baulichen Konzeption gearbeitet, 
die im Jahr 2021 öffentlich zur 
Diskussion gestellt und Grund-
lage für die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes werden soll. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Insbesondere mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 53 
„Bismarckstraße“ in Schiffdorf 
ist die Diskussion über die ge-
stalterischen Grundsätze bei der 
Aufstellung von Bebauungs-
plänen im Fokus der Diskussion. 
Neben Fragen des Erhalts histo-
rischer Gebäude und der Ein-
bindung neuer Bauten in den 
städtebaulichen Kontext wird 
auch vermehrt die Frage nach 
der gestalterischen Einbindung 
der Grundstücke in dieser Hin- 
 

sicht gestellt. Gerade die in den 
letzten Jahren vermehrt aufgetre-
tenen sog. Steingärten sollen 
daher einer grundsätzlichen Klä-
rung zugeführt werden. Daneben 
sollen auch weitere Fragen des 
Umgangs mit dem Klimawandel 
bei der Aufstellung von Bebau-
ungsplänen behandelt werden 
und grundsätzlich geklärt wer-
den, wieviel (öffentlicher) Grün-
anteil in einem Baugebiet enthal-
ten sein sollte, um der heutigen 
Anforderung an die Klimaanpas-
sung entsprechen zu können. 
Damit verbunden ist auch eine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zentrale Frage der strategischen 
Entwicklungsplanung „Schiffdorf 
2030“ sowie allg. des Städte-
baus: Welche funktionalen und 
gestalterischen Qualitäten sollen 
neue Baugebiete in unseren Ort-
schaften aufweisen, um weiterhin 
einen attraktiven Lebens- und 
Arbeitsraum zu gewährleisten? 
Dies soll mit der Fortschreibung 
der Leitlinien für die Auf-
stellung von Bebauungsplänen 
in der Gemeinde Schiffdorf im 
Jahr 2021 erarbeitet werden. 
 

Abwasserbeseitigung: Vermei-
dung von Störungen im Kanal-
netz - achtsamer Umgang mit 
unserer Umwelt 
Der einwandfreie Abfluss des Ab-
wassers ist für die Funktion der 
Kanalisation von größter Bedeu-
tung. 
 
Aufgrund dessen sind feste Ab-
fälle, vor allem Feuchttücher, 
Windeln und Hygieneartikel, aber 
auch Wattestäbchen oder Rasier-
klingen, nicht über die Toilette zu 
entsorgen, da sie die Kanalrohre 
und nachfolgend dann auch die 
Pumpen verstopfen. 
 
Problematisch sind auch Speise-
reste, Öle und Fette, die im Kanal 
abkühlen, sich an den Wänden 
der Kanalisation oder an den 
Pumpen festsetzen, und zu Ver-
stopfungen führen. 
Durch Speisereste werden zu-
dem Ratten in die Siedlungs-
bereiche gelockt. 
 
Aber auch Farbreste, Lösungs-
mittel, Reinigungsbenzin und Me-
dikamente dürfen nicht über das 
Abwasser entsorgt werden. 
 
In der Abwasserbeseitigungs-
satzung ist nachzulesen, welche 
Stoffe nicht in das Kanalnetz ein-
geleitet werden dürfen. 
Ein achtsamer Umgang mit Ab-
wasser vermeidet nicht nur un-
nötige Kosten für die Instand-
setzung, sondern schützt auch 
unsere Gewässer. 
 
Regenwasserversickerung 
Die Gemeinde Schiffdorf ist be-
strebt, auf Bauflächen, auf denen 
die Bodenverhältnisse es zu-
lassen, das anfallende Regen-
wasser vor Ort versickern zu 
lassen. Dies spart nicht nur 
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Kosten für die Herstellung und 
Unterhaltung der Kanalisation, 
sondern trägt dazu bei, das 
Grundwasser wieder zu er-
neuern. 
 
Für die betroffenen Haushalte ist 
es bei dieser Variante der Re-
genwasserbewirtschaftung von 
größter Bedeutung, dass die 
Versickerungseinrichtungen aus-
reichend groß bemessen sind, 
um Überflutungen bei Stark-
regenereignissen zu vermeiden, 
die durch die Klimaveränderun-
gen verstärkt auftreten können. 
 
Neben der ausreichenden Di-
mensionierung ist darauf zu 
achten, dass die Versickerungs-
anlagen regelmäßig gewartet 
werden, indem die Ablagerungen 
in den vorgelagerten Schächten 
von Rigolen oder den oberen 
Schichten von Sickerschächten 
und Mulden beseitigt werden. 
 
Eine funktionierende Versicke-
rungsanlage auf den Privatgrund-
stücken führt nicht nur zu we-
niger Belastung der öffentlichen 
Kanalisation, sondern schützt 
auch das Hab und Gut des 
Hauseigentümers vor Wasser-
schäden. 
 
Breitbandversorgung:  
Die Deutsche Glasfaser hat für 
einen flächendeckenden Aus-
bau die Nachfragebündelung 
gestartet 
Nachdem in den vergangenen 
Jahren eine stetige Verbesse-
rung der Versorgungssituation 
mit der Unterstützung der im 
Gemeindegebiet agierenden Ver-
sorgungsunternehmen unter In-
anspruchnahme von Förderpro-
grammen geschaffen werden 
konnte, hat die Gemeinde mit 
dem Unternehmen Deutsche 

Glasfaser einen Kooperations-
vertrag geschlossen, der einen 
eigenwirtschaftlichen Ausbau 
vorsieht, wenn eine Anschluss-
quote von mindestens 40 % er-
reicht wird.  
 
Neben den Privathaushalten wird 
auch den Gewerbetreibenden in 
den Gewerbegebieten Schiffdorf 
und Spaden der Anschluss an 
das Glasfasernetz angeboten. Im 
Zuge des Netzausbaus kann 
jeder Neukunde einen kosten-
losen Glasfaserhausanschluss 
erhalten. Die Nachfragebünde-
lung ist im November 2020 
gestartet und läuft noch bis zum 
27.02.2021. Im Falle eines Aus-
baus soll das neue Glasfasernetz 
bis Frühjahr 2022 fertiggestellt 
sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LEADER 
 

LEADER Region Wesermünde-
Süd 
Nachdem eine für März 2020 vor-
gesehene Sitzung aufgrund der 
Corona-Pandemie abgesagt wer-
den musste, konnte der Sitzungs-
termin unter Einhaltung der ent-
sprechenden Hygiene- und Ab-
standsregeln im Juli nachgeholt 
werden. 

 
LAG-Sitzung am 14.07.2020 in Loxstedt 

 
Im Bürgersaal der Gemeinde 
Loxstedt hat die Lokale Aktions-
gruppe (LAG) als Entscheidungs-
gremium für die Bereitstellung 
von Fördermitteln aus dem 
LEADER-Budget der Region We-
sermünde-Süd Beschlüsse über 
die Bezuschussung von vier 
weiteren Projekten gefasst: 
• Sanierung der Kirchenorgel in 

Stotel nebst Erneuerung der 
Heizungsanlage 

• Errichtung eines Reitparcours 
für das Projekt "Schatzgrube 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weißenberg" in der Gemeinde 
Hagen im Bremischen 

• Herstellung einer Fläche für 
Freizeitsport für das Projekt 
"Schatzgrube Weißenberg" in 
der Gemeinde Hagen im Bre-
mischen 

• Beschilderung Landschafts-
schätze und Hauptroute für das 
Projekt "Schatzgrube Weißen-
berg" in der Gemeinde Hagen 
im Bremischen. 
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Die Fördersumme, die für die 
vorgenannten Projekte bereit-
gestellt worden ist, beträgt ins-
gesamt rd. 170.000 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen einer weiteren Sit-
zung der Lokalen Aktionsgruppe 
am 30. September 2020 wurde 
beschlossen, dass die Neuein-
deckung des Reetdaches des 
Niedersachsenhauses in Bram-
stedt und die Pflasterung am 
Bahnhofsgebäude in Geesten-
seth mit Zuschüssen in Höhe von 
insgesamt 145.900 € unterstützt 
werden sollen. 
 
Vorgestellt wurden bei dieser 
Sitzung die Projektideen „Neuge-
staltung der Webpräsenz „Das 
Südliche Cuxland“ und „Umge-
staltung der Ortsmitte Wehdel". 
Beide Projektideen sollen der 
Lokalen Aktionsgruppe zur Ent-
scheidung vorgelegt werden. 
 
LEADER-Film – Filmprojekt mit 
Beteiligung der Jugendlichen 
LAG-Vertreter 
Im Zuge der LEADER-Öffent-
lichkeitsarbeit wurde zwischen-
zeitlich ein Filmprojekt, bei dem 
die Jugendvertreter der Lokalen 
Aktionsgruppe in Zusammenar-
beit mit einem Videoproduzenten 
aus Hannover sowohl bei der 

Regie als auch beim Dreh aktiv 
mitwirken konnten, fertiggestellt. 
In dem Kurzfilm, der auf der 
LEADER-Homepage unter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.leader-wesermuende-
sued.de/ eingestellt wurde, wer-
ben die Jugendlichen für die 
LEADER-Idee in der Region 
Wesermünde-Süd. Das Projekt 
wird mit einem Zuschuss in Höhe 
von rd. 3.000 € aus dem 
LEADER-Budget unterstützt. 
 

 
Dreharbeiten zum LEADER-Film im 
Oktober 2020 

 
Klimaschutz 
 

Durch die COVID-19-Pandemie, 
die seit dem März viele vorher 
wie selbstverständlich wirkende 
Dinge verändert hat, war 2020 
ein Jahr, in dem die sonst me-
dial stark vertretende Thematik 
Klimaschutz im Alltag nicht mehr 
so präsent war, wie sie es dank 
der Protestbewegung Fridays for 
Future im Vorjahr endlich (wie-
der) geworden war. Allerdings 

wurde auch, nicht nur seitens des 
Klimaschutzmanagements der 
Gemeinde Schiffdorf, aufgrund 
der zeitweise drastischen, aber 
notwendigen Kontaktbeschrän-
kungen von der Planung von 
Aktionsveranstaltungen in der 
Öffentlichkeit zur Vermeidung 
von Personenansammlungen ab-
gesehen. Davon betroffen war 
beispielsweise der jährlich statt-
findende Klimaschutzanker, der 
gemeinsam von den im Regional-
forum Unterweser aktiven Klima-
schutzmanager*innen und -be-
auftragten organisiert wird. Der 
Klimaschutzanker sollte 2020 
unter Federführung des Klima-
stadtbüros Bremerhaven zum 
ersten Mal auf der zusammen-
gelegten Veranstaltung des 
Energie- und des Klimastadt-
tages Bremerhavens stattfinden. 
Pandemiebedingt fand er nun 
jedoch, ebenfalls erstmalig, in 
digitaler Form statt (in den 
sozialen Medien über Facebook 
und Instagram) und wurde vom 
Klimaschutzmanagement des 
Landkreises geleitet. Die all-
gemeine Resonanz war gut und 
übertraf die Erwartungen. 
 

 
 
Erfolgreich konnte in 2020 eine 
Verlängerung der vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) im Rahmen der Natio-
nalen Klimainitiative geförderten 
Stelle des Klimaschutzmanage-
ments der Gemeinde Schiffdorf 
beantragt werden. Der einge-
reichte Förderantrag, eingeleitet 
mit dem Ratsbeschluss im De-
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zember 2019, wurde Ende Juli 
2020 bewilligt und gilt über zwei 
Jahre. Somit konnte die Ge-
meinde Schiffdorf nach dem 
Abschluss der Erstförderung des 
Klimaschutzmanagements wei-
tere rund 42.000 € akquirieren, 
die nun bis 2022 zu Klimaschutz-
zwecken abgerufen werden kön-
nen. 
 
Des Weiteren wurde im Frühjahr 
für die Mitarbeiter*innen der 
Zentralkläranlage Schiffdorf ein 
Elektrotransporter erworben. Das 
Projekt wird ebenfalls vom BMU 
mit einer Förderquote von 50 % 
bezuschusst. Vorbehaltlich des 
Schlussberichtes sind dies etwa 
20.000 €. Der Nissan e-NV200 
Evalia hat eine Reichweite von 
bis zu 275 km und eignet sich 
somit ideal für den täglichen 
Einsatz, wenn er über Nacht voll 
aufgeladen werden kann und 
daher am nächsten Tag wieder 
vollgetankt zur Verfügung steht. 
Um die Flexibilität noch weiter zu 
erhöhen, wurde außerdem eine 
praktische Ladelösung durch die 
Anschaffung einer mobilen Lade-
box gefunden. Natürlich verbleibt 
für Notfälle auch die Möglichkeit, 
den E-Transporter an einer haus-
haltsüblichen Schuko-Steckdose 
zu laden. Mit der Anschaffung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
des rein elektrisch angetriebenen 
Fahrzeuges können, verglichen 
mit dem vorherigen Wagen, bis 
zu 174 g Kohlenstoffdioxid je ge-
fahrenem Kilometer an Emissio-
nen vermieden werden. Das ent-
spricht ungefähr 3,1 t CO2 im 
Jahr. Neben dem Renault ZOE 
und den beiden E-Bikes ist dies 
nun das vierte Fortbewegungs-
mittel ohne Verbrennungsmotor 
im Fuhrpark der Gemeinde 
Schiffdorf, die somit eine Vor-
reiterrolle in der Einführung der 
Elektromobilität einnimmt. 
 
Um den Fokus zukünftig verstärkt 
auf das Thema Nachhaltigkeit zu 
lenken, hat sich die Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erfolgreich um eine Teilnahme 
am Projekt „Global Nachhaltige 
Kommune Niedersachsen II“ 
beworben. Dieses Projekt, initiiert 
von der Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt (SKEW), unter-
stützt Kommunen bei der Veran-
kerung von Nachhaltigkeitszielen 
auf kommunaler Ebene sowie der 
Entwicklung von Handlungsem-
pfehlungen. Das Ziel ist die 
Schaffung von Bewusstsein für 
die globalen Auswirkungen des 
kommunalen Handelns. Durch 
intensiven Austausch mit ande-
ren beteiligten Kommunen kön-
nen auf Netzwerktreffen Erfah-
rungen und Informationen ge-
wonnen werden, von denen nicht 
nur die Umsetzungen von Klima-
schutzmaßnahmen innerhalb der 
Gemeinde profitieren können, 
sondern beispielsweise auch die 
Bestrebungen, die zu einem er-
folgreichen Bewerbungsprozess 
und letztendlich zu einer Aus-
zeichnung als FairTrade-Kom-
mune führen sollen.  
 

 
 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich ein Engagement 
in einer Projektsteuerungsgruppe 
vorstellen können, aber auch 
Vereine und Gastronomen, die 
sich am FairTrade-Projekt beteili-
gen wollen, können sich gerne 
bei Herrn Auffarth oder Herrn 
Dähn melden. 
 
Wie bereits 2019 hat sich die 
Gemeinde Schiffdorf zudem an 
der bundesweiten Baumpflanz-
aktion „Einheitsbuddeln“ beteiligt. 
In Spaden wurde im Oktober eine 
Sommerlinde gepflanzt, um auf 
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die Aufforstung als eine der 
wichtigsten Maßnahmen, dem 
Waldsterben und dem Klima-
wandel, entgegenzuwirken, hin-
zuweisen. Ein weiterer Baum 
wurde in diesem Jahr an den 
Natur- und Umweltschutzverein 
Geestenseth übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einheitsbuddeln (Foto: Nordsee-Zeitung) 

 
Weitere Aktivitäten des Klima-
schutzmanagements können 
transparent der überarbeiteten 
Rubrik „Klimaschutz“ auf der 
gemeindeeigenen Website ent-
nommen werden. So kann bei-
spielsweise eine Broschüre, in 
der besonders sparsame Haus-
haltsgeräte üblicher Modelle, 
Bauarten und Größenklassen zu-
sammengestellt wurden, dort ab-
gerufen werden. Außerdem ent-
hält das auch als pdf-Datei he-
runterladbare Dokument Informa-
tionen zu den EU-Energielabeln 
und praktische Tipps und Nutzer-
hinweise. 
 
 
 
 

Kinder und Jugend 
 

Lockdown in Kindertages-
stätten und Grundschulen 
Das Jahr 2020 wurde durch 
die weltweite Covid-19-Pandemie 
geprägt, die zahlreiche Ein-
schränkungen im gesellschaft- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lichen und wirtschaftlichen Be-
reich zur Folge hatte.  
 
Zum 13.03.2020 verordneten die 
Bundes- und Landesregierungen 
einen Lockdown, von dem auch 
die Kindertagesstätten und die 
Grundschulen betroffen waren. 
Die Einrichtungen waren ab dem 
16.03.2020 geschlossen. Es 
wurde eine Notbetreuung für 
Kinder angeboten, deren Eltern 
in systemrelevanten Berufen tätig 
waren.  
 
Ab dem 11.05.2020 wurde dieser 
Lockdown schrittweise gelockert. 
Die Kindertagesstätten sind am 
22.06.2020 zunächst in einen 
eingeschränkten Betrieb überge-
gangen und nach den Sommer- 
 

ferien wurde der Regelbetrieb 
wieder aufgenommen. In den 
Grundschulen ist der Schul-
betrieb zum 04.05.2020 klassen-
weise bis zu den Sommerferien 
wieder aufgenommen worden. 
 
Während der gesamten Corona-
Lage war es das erklärte Ziel der 
Bundes- und Landesregierungen, 
den Regelbetrieb in Kindertages-
einrichtungen sowie den Schul-
betrieb in Präsenzunterricht zu 
erhalten, um den Eltern zu 
ermöglichen, ihren Tätigkeiten 
nachzugehen.  
 
Umbau Kindertageseinrichtung 
Geeste-Strolche 
Im Zuge von Umbaumaßnahmen 
konnte die Kindertageseinrich-
tung in Geestenseth um 18 Kin-
dergartenplätze erweitert werden. 
Die Umbaumaßnahmen sind im 
April 2020 abgeschlossen wor-
den. Nunmehr bietet die Ein-
richtung Platz für eine Kinder-
gartenregelgruppe mit 25 Plät-
zen, eine Kleingruppe mit zehn 
Plätzen und eine Integrations-
gruppe mit 18 Plätzen. Die Hort-
gruppe ist wie bisher in der 
Grundschule untergebracht.  
 
Eröffnung Kindertageseinrich-
tung Wehden 
Zum 01.10.2020 konnte der Neu-
bau der Kindertageseinrichtung 
in Wehden in Betrieb genommen 
werden. Coronabedingt konnte 
keine große Einweihungsfeier 
stattfinden. Am 15.10.2020 boten 
die Kita-Leitung Frau Kanin und 
ihre Kolleginnen im Rahmen 
einer Ortsbesichtigung mit Ver-
tretern des Ortsrates Wehden, 
den Fraktionsvorsitzenden und 
Vertretern der Verwaltung Ein-
blick in das neu geschaffene 
Gebäude.  
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Im August 2019 war mit den Bau-
arbeiten der neuen Kindertages-
stätte begonnen worden. Zum 
01.10.2020 konnte die bestehen-
de altersgemischte Gruppe aus 
dem Mehrzweckgebäude in das 
neue Gebäude umziehen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Insgesamt können in dem Ge-
bäude 15 Krippenkinder und 25 
Kindergartenkinder betreut wer-
den. Neben zwei großzügig ge-
stalteten Gruppenräumen sind 
zwei Sanitärbereiche, ein Schlaf-
raum, ein großer Differen-
zierungs- und Essensbereich mit 
 

Küche, ein Garderobenraum, ein 
Personalraum, ein Büro für die 
Leitung und Abstellräume ge-
schaffen worden.  
 
Das Gebäude unterteilt sich in 
drei Gebäudeteile. Optisch wurde 
es durch drei Giebel und auch 
die farbliche Gestaltung mit 
rotem Dach und Klinker an die 
bestehenden Bauten im Bau-
gebiet „Wakelsacker“ angepasst, 
so dass es sich gut in das Wohn-
gebiet eingefügt. Das Außen-
gelände ist großzügig gestaltet 
worden. Es bietet viel Platz zum 
freien Spielen und ist unterteilt in 
einen Bereich für die Krippen-
kinder und einen Bereich für die 
Kindergartenkinder. 
 
Die Einrichtung sucht zurzeit 
nach einem passenden Namen 
und freut sich über Vorschläge, 
die in der Kindertageseinrichtung 
abgegeben werden können. 
 
Eröffnung 2. Bauabschnitt 
Krippe "Achter de Kark" in 
Schiffdorf 
Aufgrund der großen Nachfrage 
nach Betreuungsplätzen ist im 
Januar 2020 mit dem geplanten 
2. Bauabschnitt der Krippe 
"Achter de Kark" begonnen wor-
den. Mit dieser Baumaßnahme 
ist das vorhandene Krippen-
gebäude um die Gruppen 3 und 
4 erweitert worden.  
Bauherr der Einrichtung ist die 
Gemeinde Schiffdorf, Träger ist 
der Ev.-luth. Kirchenkreis Bre-
merhaven.  
 
Am 01.11.2020 konnten die 
neuen Räume in Betrieb ge-
nommen werden. Insgesamt bie-
tet die Krippe "Achter de Kark" 
mit dem Anbau nunmehr Platz für 
drei Krippengruppen und eine 
sogenannte Nestgruppe. Ge-
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schaffen wurden großzügige 
Gruppenräume, die sowohl von 
der Krippe und dem Kindergarten 
als auch zur Integration genutzt 
werden können.  
 
Wegen der Corona-Situation 
wurde auf eine Einweihungsfeier 
verzichtet. Am 02.11.2020 ist der 
Krippenanbau von der Super-
intendentin Frau Wendorf-von 
Blumröder im kleinen Kreis ein-
gesegnet worden.  
Frau Fresen hat die Leitung der 
Krippe "Achter de Kark“ über-
nommen.  
 
Mund-Nasen-Bedeckungen für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Kitas und für die 
Freiwillige Feuerwehr 
Als Maßnahme zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie erfolgte 
Mitte März 2020 der erste Lock-
down und bundesweit wurden die 
AHA-Regeln (Abstand halten, 
Hygiene beachten und Alltags-
maske tragen) eingeführt. Auf-
grund der großen Nachfrage 
entstanden Lieferengpässe für 
Mund-Nasen-Bedeckungen und 
größere Mengen waren nur 
schwer zu beschaffen. 
 
In dieser Situation boten uns die 
Landfrauen des Landfrauenver-
eins Geestenseth und Umgebung 
selbstgenähte Mund-Nasen-Mas-
ken für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Kitas an. Das 
Angebot ist mit Freude ange-
nommen worden. Am 21. April 
2020 überreichte Frau Marlies 
von Helmst, 1. Vorsitzende des 
Landfrauenvereins, 155 Stück in 
Eigenarbeit anfertigte Alltags-
masken der Verwaltung zur Wei-
tergabe an die Kitas. 
 
Anschließend wurden die Näh-
maschinen für 350 Masken für 
 

die Freiwillige Feuerwehr zum 
Glühen gebracht, die Mitte Juni 
übergeben werden konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Wirth, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kitas sowie alle Feuerwehr-
kameradinnen und Kameraden 
danken den Landfrauen des 
Landfrauenvereins Geestenseth 
und Umgebung herzlich für diese 
Initiative. 
 
iPads für Grundschulen 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
hat das Land Niedersachsen 
nach dem ersten Lockdown ein 
Sofortausstattungsprogramm für 
digital gestützten Unterricht auf-
gelegt. Zweck dieses Programms 
ist die Ausstattung eines mög-
lichst hohen Anteils an Schüle-
rinnen und Schülern mit schul-
gebundenen Endgeräten, um die 
Teilnahme am digitalen Unter-
richt zu Hause zu ermöglichen.  
 
Zur Umsetzung dieses Pro-
gramms hat die Gemeinde be-
reits im Sommer 61 iPads inkl. 
Zubehör bestellt. Aufgrund der 
Marktlage und den daraus resul- 
 

tierenden Lieferengpässen ist 
eine Lieferung für Januar 2021 
angekündigt worden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Verteilung der iPads auf die 
Grundschulen soll im Verhältnis 
der Schülerinnen und Schüler mit 
einer Lehrmittelbefreiung erfol-
gen.  
 
Jugendpflege 
Jugendräume/Jugendhäuser 
2020 fand in den Ortschaften 
Spaden, Schiffdorf, Wehdel und 
Wehden das Angebot der 
Offenen Tür der gemeindlichen 
Jugendarbeit statt. Bedingt durch 
die Corona-Pandemie wurde an 
einem Hygienekonzept gearbei-
tet, damit die Jugendhäuser/-
räume weiterhin geöffnet bleiben 
konnten. Jugendliche im Alter 
von 12 bis 18 Jahren konnten 
sich weiterhin mit Gleichaltrigen 
treffen, eigenständig ihre Freizeit 
gestalten oder sich von den 
Jugendpflegerinnen und Jugend-
pflegern beraten lassen, wenn es 
Probleme in der Schule, mit 
Freunden oder im Elternhaus 
gab.  
 

Übergabe der Masken für die Feuerwehr (Foto: Nordsee-Zeitung) 
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Seit November hat das neue 
Jugendhaus in Spaden für alle 
Jugendlichen geöffnet. Dies 
wurde durch eine rund 2/3-Förde-
rung im LEADER-Prozess und 
weitere Fördergelder des Land-
kreises Cuxhaven und des Lan-
des Niedersachsen möglich.  
 
Herr Kirschner hat seine Tätigkeit 
als Gemeindejugendpfleger zum 
30. Juni 2020 beendet. Nach-
folgerin ist Frau Heuwinkel. Sie 
ist ausgebildete Verwaltungs-
fachangestellte und studierte an 
der Hochschule Hannover Reli-
gionspädagogik und Soziale Ar-
beit. Seit August leitet sie die 
Jugendpflege der Gemeinde 
Schiffdorf. Dreimal in der Woche 
ist sie im neuen Wehdeler Ju-
gendraum tätig. Da im eigent-
lichen Jugendhaus in Wehdel 
zurzeit eine Kita-Gruppe unter-
gebracht ist, hat die Kirche die 
Räume an die Gemeinde ver-
mietet.  
 
Im Rahmen einer neuen Konzep-
tion möchte die Jugendpflege 
abwechslungsreiche Angebote 
für die Jugendlichen entwickeln. 
Dies soll in den politischen Gre-
mien der Gemeinde vorgestellt 
werden. Ziel wird es sein, die 
Jugendeinrichtungen mit mehr in-
haltlicher Arbeit zu füllen. 
 
Ferienprogramme 
Vom Gemeindejugendring und 
der gemeindlichen Jugendpflege 
wurden Ferienprogramme in den 
Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien angeboten. Aufgrund der 
Corona-Pandemie konnten grö-
ßere Veranstaltungen und mehr-
tägige Freizeiten nicht statt-
finden.  
 
Unter Einhaltung der Corona- 
Auflagen wurde in den Sommer-

ferien ein kleines Programm 
angeboten, wie Wasserski in 
Spaden, Blasrohrschießen in 
Wehdel, Otterndorfer Quiz Night 
oder Pokémon Go Rally. Die 
Auslastung der Programmpunkte 
lag bei 40 bis 90 %. In den 
Herbstferien konnte nur ein ein-
geschränktes Angebot erfolgen. 
 
Im Jahr 2021 wird es wieder ein 
buntes Freizeitangebot unter 
Corona-Auflagen geben. Fest 
stehen schon diese Termine: 
Kinderfreizeit in Otterndorf vom 
02. bis 08.08. und Camping in 
Grömitz vom 22. bis 26.07.2021. 
Einsehen können Sie die ak-
tuellen Angebote wie immer unter 
www.unser-ferienprogramm.de/ 
schiffdorf. Nach der Registrie-
rung können Sie sich online 
anmelden und genauere Infor-
mationen erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindejugendring (GJR) 
Die Arbeit des Gemeindejugend-
ringes ist ein wichtiger Bestand-
teil der Jugendarbeit. Im Jugend-
ring können sich Interessierte für 
die Belange der Jugendgemein-
schaften von Vereinen und Ver-
bänden einsetzen. Die Aufgabe 
beinhaltet die Organisation von 
Freizeit- und Bildungsangeboten 

für Jugendliche und die Förde-
rung des gegenseitigen Ver-
ständnisses zur Zusammen-
arbeit. Der Gemeindejugendring 
wird in der Öffentlichkeit, in der 
Verwaltung und der Politik durch 
den Vorstand vertreten. 
 
Im Frühjahr 2021 wird der 
Gemeindejugendring zusammen-
kommen, um einen neuen Vor- 
stand zu wählen. Hierzu sind alle 
interessierten Vereins- und Ver-
bandsmitglieder eingeladen. 
 
Seniorenbeirat 
 

Die zweite Amtszeit des Se-
niorenbeirats lief zum 31.12.2019 
aus. Der Seniorenbeirat musste 
in der konstituierenden Sitzung 
am 30.01.2020 also neu gewählt 
werden. Erfreulicherweise erklär-
ten sich neben vier bestehenden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitgliedern auch vier neue Mit-
glieder bereit, das Ehrenamt zu 
übernehmen. Folgende Mitglie-
der wurden für die Amtszeit vom 
01.01.2020 bis zum 31.12.2023 
in den Seniorenbeirat der Ge-
meinde Schiffdorf gewählt: 
Frau Erika Diehl (1. Vorsitzende), 
Frau Anke Zylch (2. Vorsitzende), 
Herr Ralf Galczinsky (2. Vor-
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sitzender), Frau Ingrid Jeltsch, 
Herr Werner Disse, Frau Irmela 
Bohlmann, Frau Helga Kynast, 
Herr Heinz Kynast. 
 
Frau Gruber, Frau Engelken und 
Frau Patjens haben ihr Ehrenamt 
im Seniorenbeirat zum Ende des 
Jahres 2019 nach jahrelanger 
Tätigkeit abgegeben.  
 
Im Zuge der Corona-Pandemie 
entwickelte der Seniorenbeirat 
das Angebot, bei Bedarf die 
Einkäufe für Seniorinnen und 
Senioren ohne Angehörige zu 
erledigen. Es meldeten sich auch 
viele Freiwillige, die sich bereit 
erklärten, Einkaufsgänge zu 
übernehmen. Der Seniorenbeirat 
konnte aber erfreulicherweise 
feststellen, dass die Mehrheit der 
Seniorinnen und Senioren in der 
Gemeinde Schiffdorf hilfsbereite 
Angehörige, Freunde oder Nach-
barn haben, da die Nachfrage 
nicht sehr hoch war. 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten leider keine Veranstal-
tungen für Seniorinnen und 
Senioren geplant werden. Auch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die öffentliche Sitzung des 
Seniorenbeirates, die in der 
Regel im letzten Quartal des 
Jahres stattfindet, wurde abge-
sagt. Trotz der besonderen 
Situation im Jahr 2020 freut 
sich   die erste Vorsitzende des 
Seniorenbeirates, Frau Diehl, auf 
die gemeinsame Amtszeit mit 
ihren Seniorenbeiratsmitgliedern 
und hofft, dass bald wieder 
Aktivitäten durchgeführt werden 
können. 
 
Kultur 
 

Gästeabend 
Am Freitag, 06. März 2020, fand 
der traditionelle Gästeabend der 
Gemeinde Schiffdorf im Ratssaal 
des Rathauses statt. 
 
In lockerer Atmosphäre trafen 
sich die geladenen Gäste aus 
den Bereichen Politik, Wirtschaft, 
Schule, Kunst, Kultur und Sport 
zu angeregten Unterhaltungen. 
Die Gelegenheit, sich zu begeg-
nen, neue Eindrücke zu sammeln 
und Gedanken auszutauschen, 
wurde von den Anwesenden rege 
genutzt. Bürgermeister Klaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirth stellte in seiner Rede die 
anwesenden Gäste kurz vor und 
ging auf aktuelle Themen ein. 
 

 
 
Er betonte, dass die Übernahme 
politischer Verantwortung wichtig 
für die demokratische Grundord-
nung und dem Allgemeinwohl 
verpflichtet sei. Zunehmend 
müsse er aber feststellen, dass 
der gegenseitige Respekt bei 
unterschiedlichen Standpunkten 
in Diskussionen fehle. Dies führe 
zum Teil zu überzogener Kritik 
und Herabwürdigung von Ent-
scheidungsträgern. Toleranz und 
Wertschätzung in jeder Bezie-
hung und gegenüber jedermann 
sei die einzig richtige Antwort auf 
diese negative Entwicklung. 
 
Die Neuauflage des Flächennut-
zungsplanes mit der Ausweisung 
von neuen Wohngebieten sei für 
den Gemeindebereich noch nicht 
abgeschlossen. Nicht nur Schiff-
dorf als Grundzentrum, auch alle 
anderen Ortschaften der Ge-
meinde, sollen attraktiv für die 
jetzige und für folgende Genera-
tionen weiterentwickelt werden. 
Für attraktive Angebote für 
Wohnen und Leben in der Ge-
meinde müsse auch die Infra-
struktur ausgebaut werden. Für 
weitere eigene Einrichtungen 
werden daher in fast allen Ort-
schaften Grundstücke gesucht. 
 
Projekte, wie die Neubauten des 
Jugendhauses und einer Kita 
sowie die Sanierung der Schul-
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sporthalle und die Erweiterung 
der Grundschule in Spaden, der 
Neubau einer Kita mit Krippe in 
Wehden, der Umbau der Krippe 
und die Erweiterung der Kita in 
Sellstedt, der Neubau eines 
Feuerwehrhauses in Schiffdorf, 
die Erweiterung der Friedhofs-
kapelle und der Neubau einer 
Kita in Wehdel sowie der Umbau 
und künftig ein Neubau der Kita 
in Geestenseth, werden zurzeit 
durchgeführt bzw. geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um Rechtsansprüche und frei-
willige Angebote in der Nach-
mittagsbetreuung erfüllen zu 
können, stehe allein im Krippen- 
und Kitabereich in den kommen-
den Jahren ein hohes Investi-
tionsvolumen auf der Agenda. 
Die Gemeinde sei dabei auf 
Investitionshilfen des Landes an-
gewiesen. 
 
Mit Mitteln aus dem LEADER-
Programm – einem Maßnahmen-
programm der Europäischen 
Union, mit dem seit 1991 modell-
haft innovative Aktionen im länd-
lichen Raum gefördert werden – 
konnten zahlreiche Projekte um-
gesetzt werden. Die aktuelle För-
derperiode endet in 2020. Der 
Verwaltungsausschuss habe be-
reits beschlossen, dass erneut 
eine Bewerbung als LEADER-
Region in Partnerschaft mit den 
Südkommunen erfolgen solle. 
 

Bürgermeister Wirth begrüßte die 
zahlreich erschienen Vertrete-
rinnen und Vertreter der Vereine 
sowie des neu konstituierten 
Seniorenbeirates und dankte 
ihnen für ihr ehrenamtliches 
Engagement und den Einsatz 
vieler Stunden ihrer privaten Zeit. 
Stellvertretend für alle Kamera-
dinnen und Kameraden würdigte 
er die anwesenden Führungs-
kräfte der Feuerwehr, die frei-
willig einen wichtigen Dienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
leisten. Die Ausstattung der 
Freiwilligen Feuerwehr sei ein 
wichtiges Anliegen. 
 
Die musikalische Begleitung von 
Simon Bellett hat zu einem an-
genehmen Verlauf des Gäste-
abends beigetragen. Begleitet 
wurde er von Marlene Brunßen 
und Marit Heins. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgte das Team 
vom Tafelhof Sellstedt. 
 
Natur und Umwelt 
 

Grünpflege 
Für mehrere Bauvorhaben und 
neue Baugebiete wurde die An-
pflanzung von Stauden und 
insektenfördernden Pflanzen ge-
plant und umgesetzt: 
 

• Am Jugendhaus in Spaden 
wurde durch eine Spende ein 
Staudenbeet mit Strauch- und 
Baumpflanzung ermöglicht. 
 

• An der neuen Kita in Sellstedt 
wurden im Eingangsbereich 
Staudenbeete angelegt, eine 
30 m lange Hainbuchen-Hecke 
sowie ein Apfelbaum gepflanzt. 

• An der neuen Kita in Wehden 
wurden Staudenbeete angelegt, 
Anpflanzungen mit einheimi-
schen, standortgerechten Sträu-
chern vorgenommen sowie 
Bäume und Obstgehölze ge-
pflanzt. 

• Die Kita II in Schiffdorf wird im 
Frühjahr 2021 ein großes Stau-
denbeet mit insektenfreund-
lichen Pflanzen erhalten. 

• Baugebiete "Osteracker-Süd" 
und "Zum Dobben". 

 
Mit Unterstützung des Bauhofes 
werden seit 2018 auf allen Fried-
höfen der Gemeinde insekten- 
und bienenfördernde Maßnah- 
men durchgeführt und ausge-
weitet. Im Frühjahr werden auf 
allen Friedhöfen insektenfreund-
liche Blühstreifen in unterschied-
licher Größe angelegt, ausgewie-
sene Bereiche extensiv gemäht, 
damit Kräuter zum Blühen kom-
men können (Laven und Sell-
stedt). Erstmals wurden 2020 
auch insektenfördernde Stauden-
beete angelegt (Sellstedt und 
Spaden). 
 

 
 
Bienenweiden 
Auch im Jahr 2020 wurde im 
Frühjahr Saatgut für 900 € zur 
Anlage von Blühflächen gekauft. 
In allen Ortschaften der Gemein-
de sind Blühflächen entstanden.  
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Zunehmend wurde auch für sehr 
kleine Flächen von lediglich 1 bis 
10 m² Saatgut angefragt. Aus 
diesem Grund wurden erstmals 
Saatguttütchen angeschafft und 
an Interessierte abgegeben. 
 

 
 
Landschaftspflegekonzept 
Der Auftrag zur Erstellung des 
Landschaftspflegekonzeptes wur-
de 2020 an ein Planungsbüro 
vergeben. Ziel dieses Konzeptes 
ist die langfristige Planung land-
schaftspflegerischer Maßnahmen 
für Wegeseitenräume ausge-
wählter Wirtschaftswege in den 
Gemarkungen Geestenseth und 
Wehdel.  
 
Die Feld- und Wallhecken dieser 
Wegeseitenräume bestehen 
idealerweise aus alten Eichen, 
zwischen denen Ebereschen so-
wie Sträucher, wie Weißdorn und 
Schlehe, wachsen und eine 
dichte Heckenstruktur bilden. 
Diese sog. Kulturlandschaften 
leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Artenvielfalt, da sie ein 
Habitat für viele Insekten-, Vogel- 
und Säugetierarten bieten. Fer-
ner bilden sie sog. Biokorridore 
zwischen größeren Biotopen, 
was den genetischen Austausch 
der Arten verbessert. Kulturland-
schaften sind durch den Men-
schen geprägte Landschaften, 
deren besondere Strukturen und 
Ausprägungen sich ohne ent-
sprechende Pflege verändern 
und langfristig zum Teil verloren 
gehen können. Die Feld- und 

Wallhecken wurden ursprünglich 
von den Landwirten als Grenz-
markierungen der Äcker angelegt 
und auch zur Gewinnung von 
Brennholz genutzt.  
 
Die Pflegemaßnahmen werden 
von dem Natur- und Umwelt-
schutzverein Wehdel e. V., dem 
Förderverein Norddeutsche 
Landschaftspflegeschule e. V. 
sowie dem Natur- und Umwelt-
schutzverein Geestenseth e. V. 
ehrenamtlich ausgeführt. Dabei 
werden z. B. vereinzelt Bäume 
entnommen, um Heckenstruk-
turen zu fördern oder andere 
bedrängte Bäume freizustellen. 
Ergänzend werden neue Sträu-
cher oder Bäume gepflanzt. Ein 
weiterer wichtiger Teil der Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ist die Bekämpfung der Spät-
blühenden Traubenkirsche, die 
sich als Neophyt in der Land-
schaft ausbreitet und heimische 
Pflanzenarten verdrängt. Neo-
phyten sind vom Menschen ein-
geschleppte Pflanzenarten aus 
anderen Ökosystemen, die als 
invasiv bezeichnet werden, wenn 
sie heimische Pflanzenarten auf-
grund ihrer Ökologie verdrängen. 
Die Spätblühende oder auch 
Amerikanische Traubenkirsche 

hat sich bei uns soweit etabliert, 
dass eine vollständige Entfer-
nung aus der Landschaft mit den 
heutigen Mitteln wahrscheinlich 
nicht mehr möglich ist, weshalb 
die Pflanzen ständig von Hand 
zurückgeschnitten werden müs-
sen. Aufgrund dessen leisten die 
Umweltvereine mit ihren Pflege-
arbeiten einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der heimischen Flora 
und Fauna.  
 
Das Landschaftspflegekonzept 
baut auf den im Jahr 2018 er-
stellten Vegetationskartierungen 
auf und soll den Umweltvereinen 
als eine Art Leitfaden eine Hilfe-
stellung für ihre Arbeiten bieten. 
Mit dem fertigen Konzept wird 
Mitte 2021 gerechnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einrichtungen der Ge-
meinde 
 

Erholungsgebiet Silbersee 
Im Jahre 2020 wurde der Betrieb 
des Erholungsgebietes Silbersee 
wiederum mit eigenen Mitarbei-
tern sichergestellt. Leider war die 
Nutzung des Erholungsgebietes 
durch die Corona-Pandemie nur 
eingeschränkt möglich. Das galt 
sowohl für den Bade- und 
Campingbetrieb als auch für den 
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Betrieb des Cafés Silbersee. Alle 
Beteiligten gingen mit der Situa-
tion verantwortungsvoll um. Die 
erarbeiteten Hygienekonzepte 
wurden von den Gästen gut 
angenommen. 
 
Unterstützung erhielt die Ge-
meinde beim Betrieb des Erho-
lungsgebietes, wie in den vergan-
genen Jahren, vom Förderverein 
Silbersee e. V., insbesondere 
durch die Vorstandsmitglieder 
Herr Düchting (1. Vors.) und Frau 
Krämer (2. Vors.) sowie den Be-
treibern des Cafés Silbersee 
(Eheleute Bünte und Frau 
Krämer). Durch ihre Anwesenheit 
vor Ort und ihre telefonische 
Erreichbarkeit standen für die Be-
sucherinnen und Besucher des 
Erholungsgebietes regelmäßig 
Ansprechpartner zur Verfügung.  
 
Nach wie vor ist der Silbersee ein 
beliebtes Ziel für Gäste, die sich 
bei sommerlichen Temperaturen 
in unserem Badesee erfrischen 
oder die Idylle vor Ort genießen 
möchten. Unser herzlicher Dank 
richtet sich in diesem Zusam-
menhang auch an die DLRG-
Ortsgruppe Wehdel, die insbe-
sondere an den Wochenenden in 
den Sommerferien ihren Wach-
dienst am Silbersee leistete und 
damit im und am Silbersee für 
Sicherheit sorgte. In dieser 
Saison wurde der Wachdienst 
von der neuen DLRG-Station aus 
geleistet. Die Baumaßnahme 
konnte in wesentlichen Teilen 
abgeschlossen werden. Kleinere 
Restarbeiten sollen bis zum 
Jahresende erledigt werden. Die 
DLRG-Ortsgruppe Wehdel ist 
Bauherrin dieser Maßnahme. 
 
Weitere Gespräche mit poten-
tiellen Investoren über den ehem. 
Campingplatz im Erholungsge-

biet Silbersee blieben aus. Dies 
mag nicht zuletzt eine Folge der 
Corona-Pandemie gewesen sein, 
vor deren Hintergrund man Neu-
investitionen offenbar mit Zurück-
haltung begegnete.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Nutzung der auf der Anlage 
befindlichen baulichen Objekte 
bleibt somit bis auf Weiteres mit 
einer Ausnahme unverändert: 
 
• Das Empfangsgebäude ist dem 

Angelsportverein Wehdel und 
der DLRG-Ortsgruppe Wehdel 
gleichberechtigt zur Nutzung 
überlassen. 
 

• Mit dem Förderverein Silbersee 
besteht ein Nutzungsvertrag für 
das ehem. Jugendhaus der 
Dauercamper. Der Förderverein 
kümmert sich u. a. in Eigen-
arbeit um die Erhaltung der 
Minigolfanlage und um die 
Erhaltung des Erholungscharak-
ters des Silberseegebietes.  
 

• Im ehem. Silberseestübchen 
wird seit Mai 2017 in privater 
Hand ein Café betrieben. 
 

• Der ehem. Campingplatz wurde 
in der Saison 2020 in Teilen 
dem Förderverein Silbersee zur 
Nutzung überlassen. 

Für die kommende Saison wurde 
die Nutzung des ehem. Camping-
platzes inkl. des Duschhauses in 
die Hände von Frau Krämer, die 
zugleich Mitbetreiberin des Cafés 
am Silbersee ist, gelegt. Der Ab- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schluss eines entsprechenden 
Nutzungsvertrages wurde im 
November beschlossen. Der För-
derverein Silbersee als bisheriger 
Nutzer des Geländes hatte 
diesem Vertrag ausdrücklich zu-
gestimmt und selbst auf die 
Fortsetzung der Campingplatz-
nutzung verzichtet. Wer mit Frau 
Krämer bezüglich eines Cam-
ping-Aufenthalts oder wegen des 
Café Silbersee Kontakt aufneh-
men möchte, kann dies telefo-
nisch unter 0174 6451915 tun. 
 
Veranstaltungen konnten auf-
grund der Corona-Pandemie auf 
dem Silberseegelände nicht statt-
finden. 
 
Zum Abschluss dieses Rück-
blicks sei allen gedankt, die sich 
im vergangenen Jahr mit Rat 
oder Tat für das Erholungsgebiet 
Silbersee engagierten. Danke 
sagen wir auch unseren Gästen 
für ihren Besuch, weil ohne sie 
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jegliches Engagement im Er-
holungsgebiet seine Grundlage 
verlöre. 
 
Friedhof 
Die Umsetzung von Beisetzungs-
möglichkeiten unter Bäumen auf 
den Friedhöfen Geestenseth, 
Spaden und Wehdel ist fast ab-
geschlossen. In Geestenseth und 
Spaden wurden Bäume gepflanzt 
und Bestattungsfelder für Part-
nerbeisetzungen angelegt. Auf 
allen drei Friedhöfen wurden und 
werden Gemeinschaftsfelder für 
Einzelurnen angelegt, an denen 
Granitstelen die Daten der Ver-
storbenen auf Edelstahlplaketten 
aufnehmen. 
 
Auf dem Friedhof Spaden konnte 
dank der Spende eines Ankers 
und verschiedener maritimer Ge-
genstände und der Spende des 
Arbeitseinsatzes zum Sandstrah- 
len und Streichen des Ankers ein 
für die Gemeinde Schiffdorf zen-
traler Gedenkort durch den Bau-
hof für die auf See gebliebenen 
Einwohnerinnen und Einwohner 
angelegt werden. An den Dalben 
können Plaketten mit dem Na-
men und Daten des Verstorben 
durch die Gemeinde angebracht 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehr 
 

Winterwanderung Gemeinde-
jugendfeuerwehr 
Vor Ausbruch der Corona-Pan-
demie fand die Winterwanderung 
der Gemeindejugendfeuerwehr 
im Februar mit sieben Gruppen 
aus sieben Ortswehren der Ge-
meinde statt. Etwa 70 Jugend-
liche und 20 Betreuer nahmen an 
der ereignisreichen Ortstour teil. 
 
Auf der Wanderung durch die 
Ortschaft Sellstedt mussten die 
Gruppen verschiedene Aufgaben 
absolvieren und diverse Rätsel 
lösen. Nach Beendigung der 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tour konnten sich die Teilnehmer 
mit Hot Dogs und Getränken im 
Feuerwehrhaus stärken. 
 
Während der Auswertung der 
Ergebnisse wurde von den an-
wesenden Ortsjugendsprechern 
Leon Zadorozhnij von der Ju-
gendfeuerwehr Wehden zum 
neuen Jugendsprecher der Ge-
meindejugendfeuerwehr Schiff-
dorf gewählt. 
 

 
Leon Zadorozhnij 

 
Zum Abschluss der Veranstal-
tung wurde die Siegerehrung der 
Winterwanderung vom stellv. 
Sellstedter Jugendwart Marvin 
Buscher als Ausrichter und dem 
stellv. Gemeindebrandmeister 
Hauke Kahrs durchgeführt. Als 
Sieger wurde die Jugendfeuer-
wehr Wehdel ausgezeichnet. 
Ihnen folgten die Gruppen aus 
Schiffdorf und Geestenseth 
 Maritimer Gedenkort für alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
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(punktgleich Platz 2), Sellstedt, 
Spaden, Wehden und Bramel/ 
Schiffdorf. 
 
Schutzmasken für die Orts-
wehr Bramel 
Einwohnerinnen der Ortschaft 
Bramel haben dutzende Masken 
genäht und den Feuerwehr-
leuten kostenlos zur Verfügung 
gestellt, damit sie sich im Einsatz 
für die Bevölkerung schützen 
können. Diese Aktion der Brame-
lerinnen ist besonders vorbildlich, 
da sie ohne Aufforderung eine 
Kiste voll Mund-Nasen-Masken 
an die Feuerwehr übergeben 
haben. Feuerwehren und andere 
Einsatzkräfte sind weiterhin für 
die Bevölkerung im Einsatz und 
setzen sich somit regelmäßig 
dem Infektionsrisiko aus, denn 
ihnen ist das Leben und der 
Schutz der Menschen, der Tiere 
und der Umwelt wichtig. 
 

 
 
Nachwuchsbrandschützer er-
hielten Präsente in Form von 
Mund-Nasen-Masken 
Im Juni 2020 wurden den 
Jugendlichen der Jugendfeuer-
wehr Spaden Mund-Nasen-
Masken überreicht. Da bei der 
Jugendfeuerwehr der Dienst 
coronabedingt nicht stattfinden 
konnte, kam der Kameradin 
Natascha Martens die zündende 
Idee, Präsente in Form von 
Mund-Nasen-Masken mit coolen 
Feuerwehrmotiven an die Ju-
gendlichen zu verteilen. Somit 
organisierte das gesamte Team, 

bestehend aus den Betreuern 
und Jugendwarten der Jugend-
feuerwehr Spaden, ausreichend 
Masken für alle Jugendfeuer-
wehrmitglieder. Die Mund-Nasen-
Masken wurden mit dem Feuer-
wehrfahrzeug an alle Jugend-
lichen verteilt. 
 

 
 
Feuerwehr während der 
Corona-Pandemie 
Nachdem das Jahr ganz normal 
startete – so auch für die Feuer-
wehr – konnte niemand mit 
einem solchen Verlauf rechnen. 
Anfang des Jahres haben die 
traditionellen Jahreshauptver-
sammlungen der Ortsfeuerweh-
ren stattgefunden, dann kam der 
Corona-Virus immer näher. Im 
Februar konnten die Jugend-
feuerwehren noch ihr Können 
und Wissen bei der alljährlichen 
Winterwanderung unter Beweis 
stellen, bevor im März in allen 
Abteilungen der Dienstbetrieb 
eingestellt werden musste. 
Eigens hierfür wurde eine Dienst-
anweisung verfasst, um die 
Kameradinnen und Kameraden 
zu schützen und weiterhin ein-
satzfähig zu bleiben. Leider fielen 
durch die Corona-Pandemie 
auch die Traditionsveranstaltun-
gen, wie Osterfeuer und das Mai- 
bzw. Pfingstbaumaufstellen, in 
den Ortschaften aus.  
 
Im Juli konnte der Dienstbetrieb 
unter Corona-Bedingungen in 
allen Abteilungen wieder aufge-
nommen werden. Durch die stei-

genden Infektionszahlen wurde 
allerdings Ende Oktober der 
Dienstbetrieb wieder eingestellt, 
wodurch auch die Truppmann-
ausbildung für die neuen Kame-
radinnen und Kameraden nicht 
stattfinden konnte. Die Corona-
Pandemie zehrt an den Nerven, 
denn vielen Kameradinnen und 
Kameraden fehlt die Feuerwehr. 
Selbstverständlich wurden aber 
weiterhin alle Einsätze im Ge-
meindegebiet durch die Orts-
feuerwehren geleitet.  
 
Grünes Licht für den Feuer-
wehrbedarfsplan 
Im Sommer haben sich die 
Mitglieder des Feuerschutzaus-
schusses einstimmig für den 
Feuerwehrbedarfsplan ausge-
sprochen. Die Feuerwehrbedarfs-
planung wurde von einem Fach-
büro aufgestellt und erläutert. 
Themen, wie Vorgehen im 
Einsatz, Gefährdungsbeurteilung, 
Schadensereignisse, Fahrzeuge 
und Feuerwehrhäuser, sind u. a. 
Bestandteile des Feuerwehr-
bedarfsplanes. Darüber hinaus 
unterbreitet der Plan auch einen 
Schutzzielvorschlag. 
 
Grundsätzlich ist die Feuerwehr 
in der Gemeinde Schiffdorf gut 
aufgestellt und das zeigt auch 
der Feuerwehrbedarfsplan. Die 
Feuerwehrhäuser und die Aus-
rüstung sind in einem guten 
Zustand, zukünftig gibt es jedoch 
noch Einiges zu investieren. Der 
Rat der Gemeinde Schiffdorf hat 
in seiner Sitzung am 09.07.2020 
den Feuerwehrbedarfsplan ein-
stimmig beschlossen. Damit kön-
nen Baumaßnahmen, wie der 
Neubau des Feuerwehrhauses in 
Schiffdorf, und auch Fahrzeug- 
und Materialbeschaffungen in 
Angriff genommen werden. Die 
personelle Situation in den Orts-
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wehren ist gut, aber noch aus-
baufähig. Die Neugewinnung von 
Mitgliedern ist daher unumgäng-
lich. Die Mandatsträger in den 
Gremien bedankten sich in den 
Sitzungen für das Engagement 
der Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden und freuen sich wei-
terhin auf eine gute Zusammen-
arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasser marsch! – auch unter 
Corona-Bedingungen: Nach-
wuchsbrandschützer üben den 
Ernstfall 
Mitte September fand in Sellstedt 
eine Einsatzübung der Jugend-
feuerwehr statt. Die Jugendlichen 
sollten hiermit die auf sie zu-
kommenden Einsatzabläufe ken-
nenlernen. 
 
Nachdem auch bei den ersten 
Jugendfeuerwehren der Dienst-
beginn nach der Corona-Zwangs-
pause wieder aufgenommen 
wurde, arbeiteten Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Sellstedt eine Ein-
satzübung für die 24 Jugend-
feuerwehrmitglieder aus. 
 
Übungsszenario: Feuer - Was 
bedeutet das im Einsatz eigent-
lich? Um dies den Jugendlichen 
näherzubringen, wurde ein rea-
listisches Übungsszenario mit 
echtem Feuer ausgearbeitet, um 

möglichst der Realität nah zu 
bleiben. Um die Corona-Regeln 
einzuhalten, wurden die Jugend-
lichen in zwei Gruppen eingeteilt 
und die Übung zweimal durch-
geführt. 
 
Die Jugendlichen löschten das 
Feuer mit sog. Hohlstrahlrohren, 
nachdem mit der Pumpe aus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einem Pumpenbrunnen Wasser 
zum Löschen angesaugt wurde. 
 
Jeder Trupp wurde durch einen 
aktiven Kameraden begleitet und 
alles wurde etwas verlangsamt 
durchgeführt, um den Jugend-
lichen alles in Ruhe zu erklären 
und Fragen zu beantworten. 
Nach der Meldung "Feuer aus" 
waren alle Jugendlichen sichtlich 
erfreut, nach so langer Zeit 
wieder ihrem Hobby in einer 
realen Übung nachgehen zu 
können. Auch die aktiven Kame-
raden waren froh, dass die 
Übung so reibungslos verlief. 
 

 

Feuerwehr wirbt mit Stickern 
Die Freiwillige Feuerwehr Schiff-
dorf hat ein großartiges Projekt 
auf die Beine gestellt. In Zusam-
menarbeit mit der Firma Sticker-
stars und EDEKA Gayk in Schiff-
dorf sowie EDEKA Cord in Leher-
heide wurde über viele Monate 
ein Feuerwehrsammelalbum auf-
wendig erarbeitet und zusam-
mengestellt. Die meiste Zeit 
beanspruchte das Organisieren 
und Fotografieren der einzelnen 
Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden aus dem aktiven 
Dienst sowie aus der Jugend- 
und Kinderabteilung. So sind 
rund 250 Personensticker zu-
sammengekommen. Insgesamt 
besteht das Album aus rund 450 
Stickern, so dass auch Feuer-
wehrhäuser und Fahrzeuge ge-
sammelt und getauscht werden 
können. 
 
Die Gemeinde Schiffdorf möchte 
mit diesem Projekt auf die Auf-
gaben und das Leben in der 
Freiwilligen Feuerwehr aufmerk-
sam machen. Teamarbeit, Aus-
bildung und Technik sind ein 
großer Bestandteil im Feuerwehr-
alltag, aber auch Kameradschaft 
und das Gefühl, helfen zu wollen, 
stehen ganz weit oben bei uns. 
Wir können Nachwuchs in allen 
Ortswehren gebrauchen und 
freuen uns über jede Person, die 
Lust hat, Teil dieser Gemein-
schaft zu sein. 
 
Rückblickend betrachtet wurden 
bisher ca. 300 Sammelalben und 
ca. 11.000 Sticker in den Märkten 
verkauft. Wir freuen uns sehr, 
dass diese Aktion so erfolgreich 
angenommen wurde und bedan-
ken uns herzlich für das Engage-
ment bei den Kameradinnen 
und  Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Schiffdorf. 
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Asyl 
 

Unterbringung und Integration 
asylsuchender Menschen 
Auch im Bereich Asyl stand das 
Jahr 2020 ganz im Zeichen der 
Corona-Krise. Zum Jahresende 
lebten in der Gemeinde Schiffdorf 
noch insgesamt 172 Geflüchtete, 
106 davon in Unterkünften der 
Gemeinde. Sie stammen über-
wiegend aus Syrien, dem Sudan 
und Eritrea, aber auch aus dem 
Irak und dem Iran. Seit März 
2020 hat Schiffdorf, zum Teil 
mitten im Corona-Lockdown, 22 
Flüchtlinge neu aufgenommen.  
 
Die Integrationsbeauftragte Frau 
Hansmann unterstützte die 
Flüchtlinge bei der Integration. 
Weitere Ansprechpartner für die 
Unterbringung in der Gemeinde 
waren Frau Biçer und Herr 
Geike. Zudem packten ein Bun-
desfreiwilligendienstleistender 
und Herr Georgi vom Bauhof als 
Handwerker tatkräftig mit an. In 
der Corona-Krise war das Team 
nicht nur mit den neuen Asyl-
suchenden sehr gefordert, denn 
auch von den schon länger hier 
lebenden Flüchtlingen haben sich 
Ehrenamtliche wegen der Kon-

taktbeschränkungen zurückge-
zogen, so dass die Gemeinde-
mitarbeiter vielfach die einzigen 
Ansprechpartner der Geflüchte-
ten für Alltagsprobleme aller Art 
waren. 
 
Zudem mussten zusätzliche 
Corona-Aufklärungsarbeiten ge-
leistet und Kontakt- und Hygiene-
maßnahmen erklärt werden. Zu-
sätzlicher Beratungs- und Beglei-
tungsbedarf entstand auch da-
durch, dass z. B. die Kommuni-
kation mit der Ausländerbehörde 
und dem Jobcenter nur noch 
telefonisch oder schriftlich mög-
lich war, womit viele Flüchtlinge 
allein nicht zurechtgekommen 
sind.  
 
Sämtliche für 2020 geplanten In-
tegrationsprojekte lagen wegen 
der Corona-Beschränkungsmaß-
nahmen auf Eis bzw. sind ganz 
ausgefallen. Darunter der von 
Frau Hansmann organisierte 
Frauensprach- und Konversa-
tionskurs, ein Frauen-Computer-
kurs, ein Schüler-Nachhilfepro-
jekt, ein Sprachpartnerschafts-
projekt sowie ein Schwimm- und 
ein Fahrradkurs.  
 
Die Sprach- und Integrations-
kurse bei den Bildungsträgern in 
Bremerhaven und dem Landkreis 
konnten seit März nicht mehr 
stattfinden und sind erst seit dem 
Herbst 2020 allmählich wieder 
angelaufen. Mit dem wochenlan-
gen Homeschooling waren viele 
Flüchtlingsfamilien überfordert. 
Hinzu kamen coronabedingt ge-
ringere Ausbildungschancen und 
Arbeitsmöglichkeiten. Generell 
gehören damit auch Flüchtlinge 
zu den Verlierern der Corona-
Krise. Wir hoffen, dass wir das im 
Jahr 2021 wieder aufholen kön-
nen. 

Rathaus 
 

Bundesfreiwilligendienst 
Der Bundesfreiwilligendienst wird 
nach wie vor von jungen Leuten 
in Anspruch genommen. Insge-
samt 13 Stellen im Bereich der 
Gemeinde (Asylbetreuung, Ju-
gendpflege, Kindertagesstätten, 
Hort, Schulen) stehen für Bun-
desfreiwillige zur Verfügung. 
Hiervon konnten 2020 zehn 
Stellen besetzt werden. 
 
Standesamt 
Auch für das Standesamt Schiff-
dorf war 2020 ein besonderes 
Jahr. Viele Paare konnten ihre 
Traumhochzeit aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht so feiern, 
wie sie es sich gewünscht haben. 
Einige haben abgesagt, einige 
haben den Termin verschoben 
und einige waren froh, auch im 
kleinen Kreis einfach JA sagen 
zu können. 
 

 
 
Dennoch haben sich 115 Paare, 
sieben davon in der Schiffdorfer 
Mühle, getraut. 
 
Das Standesamt Schiffdorf bleibt 
aufgrund des besonderen Am-
bientes in dem schönen Vie-
lander Marschenhaus beliebt und 
auch die Mühle Schiffdorf, ein 
Galerieholländer, hat einen be-
sonderen Charme für standes-
amtliche Trauungen. 
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Sollten auch Sie Interesse an 
einer Trauung in Schiffdorf 
haben, so melden Sie sich 
telefonisch bei Frau von Glahn, 
℡ 04706 181-233, um einen 
Termin abzusprechen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzen 
 

Abgabenbescheide 
Die Abgabenbescheide werden 
voraussichtlich Mitte/Ende Feb-
ruar 2021 versandt. 
 
Eine frühere Bescheid-Erstellung 
ist nicht möglich, da wir die für 
die Abrechnung der Abwasser-
gebühren erforderlichen Frisch-
wassermengen erst Mitte/Ende 
Januar 2021 vom Wasserver-
band Wesermünde erhalten. Erst 
dann kann die Steuerverwaltung 
die Verarbeitung im Jahresbe-
scheid abschließend vornehmen. 
 
Dem Bescheid ist die aktuelle 
Abfallplakette 2021-2022 für 
Ihren Abfallbehälter beigefügt. Da 
ab dem 01.01.2021 erstmals die 
Möglichkeit besteht, den 120 l 
und 240 l Restmüllbehälter nur 
vierwöchig abfahren zu lassen, 
hat sich der Landkreis Cuxhaven 
dazu entschieden, für alle Rest-
müllbehälter neue Abfallplaketten 

zu drucken. Bis zum Erhalt der 
neuen Abfallplaketten ist die 
Leerung der Behälter durch die 
Firma Nehlsen mit den bis-
herigen Abfallplaketten gewähr-
leistet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sofern Sie für den Zeitraum ab 
dem 01.01.2021 einen kleineren 
Restmüllbehälter beantragt ha-
ben, wird Ihnen dieser ab dem 
18.01.2021 in den folgenden drei 
bis vier Wochen zur Verfügung 
gestellt. Der kleinere Restmüll-
behälter ist bei Lieferung noch 
nicht mit einer Abfallplakette ver-
sehen. Bis Sie mit dem Abgaben-
bescheid 2021 die neue Abfall-
plakette erhalten, ist die rei-
bungslose Abfuhr gesichert. 
 
Sollten Sie eine falsche Abfall-
plakette oder zu wenige erhalten 
haben, setzen Sie sich bitte 
kurzfristig mit der Steuerverwal-
tung unter ℡ 04706 181-227 
bzw. -220 in Verbindung. Die 
Hausverwaltungen bzw. Vermiet-
er werden gebeten, die Abfall-
plaketten umgehend weiterzu-
leiten.  
 
Wir bitten Sie, Ihren Abgaben-
bescheid für das Jahr 2021 auf 

Vollständigkeit und Richtigkeit zu 
überprüfen. Bei Änderungen oder 
Korrekturen zu den Grundbesitz-
abgaben melden Sie sich bitte 
telefonisch unter 04706 181-227 
bzw. -220. 
 
Bei Änderungen bzw. Korrek-
turen zu erteilten Einzugser-
mächtigungen oder aber bei Er-
stattung eines Guthabens/einer 
Überzahlung wenden Sie sich 
bitte direkt an die Gemeinde-
kasse, ℡ 04706 181–224 bzw. 
-237. 
 
Wir bitten Sie, von Zahlungen 
auf Basis des Abgaben-
bescheides 2020 abzusehen, 
sondern den Erhalt des 
aktuellen Abgabenbescheides 
2021 abzuwarten. 
 
Hundesteuer 
Die Hundehalter unserer Ge-
meinde machen wir darauf auf-
merksam, dass die zuletzt im 
Jahre 2014 versandten Jahres-
bescheide bis zu einer Änderung 
oder Einstellung ihre Gültigkeit 
behalten. Eine entsprechende 
öffentliche Bekanntmachung er-
folgt fristgerecht in der Nordsee-
Zeitung.  
 
Entwicklung der Grundsteuer 
Die Grundsteuer ist eine Steuer 
auf das Eigentum an Grund-
stücken. Es wird unterschieden 
zwischen der Grundsteuer A für 
land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe bzw. Stückländerei und 
der Grundsteuer B für bebaute 
oder bebaubare Grundstücke 
sowie Gebäude. Während das 
Aufkommen der Grundsteuer A in 
den letzten Jahren stets konstant 
zwischen 160.000 und 170.000 
€/Jahr lag, stieg das Aufkommen 
der Grundsteuer B gemäß 
nachfolgender Übersicht stetig: 
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Grundsteuer B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung der kommunalen 
Finanzen 
Die Haushaltsabschlüsse 2016 
und 2017 wurden aufgestellt. In 
den beiden Haushaltsjahren 
wurde ein Überschuss in Höhe 
von zusammen knapp 2,8 Mio. € 
erzielt. Die Abschlüsse für 2018 
und 2019 werden aktuell vorbe- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

reitet. Es ist davon auszugehen, 
dass für diesen Zeitraum Über-
schüsse in Höhe von insgesamt 
rund 3,7 Mio. € erreicht wurden. 
Auch für das Haushaltsjahr 2020 
zeichnet sich, entgegen der 
Haushaltsplanung, ein leichter 
Überschuss ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Überschüsse der Vorjahre 
dienten zur anteiligen Finan-
zierung von Investitionen. Der 
Kreditbedarf konnte entspre-
chend reduziert werden. 
 
 
 

Gewerbesteuer 
Entwicklung der Einnahmen 
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Haushalt 2021 
Der gerade vom Rat beschlos-
sene Haushaltplan 2021 weist im 
Ergebnishaushalt ein Defizit in 
Höhe von rund 1,3 Mio. € aus. 
Gegenüber den bisherigen Pla-
nungen hat sich die Haushalts-
planung erheblich verschlechtert. 
Die Corona-Pandemie führt zu 
einem erheblich verringerten 
Steueraufkommen. Im Haushalts-
jahr 2020 konnte dieser Ausfall 
noch durch Zuweisungen des 
Bundes ausgeglichen werden. 
Für 2021 wurden solche Zahlun-
gen noch nicht in Aussicht ge-
stellt, so dass davon ausge- 
gangen werden muss, dass der 
Haushalt entsprechend defizitär 
abschließen wird.  
 
Auch in den Haushaltsjahren 
2022 bis 2024 wird nach der 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haushaltplanung weiterhin mit 
Defiziten in Höhe von über eine 
Million Euro jährlich zu rechnen 
sein. Die Prognosen des Landes 
bezüglich der Steuererträge ab 
2022 weisen wieder steigende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlen aus. Bei der 
Gewerbesteuer wird das 
Aufkommen der Vorjahre aber 
erst nach einem mehrjährigen 
Zeitraum wieder erreicht werden 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erträge gliedern sich wie folgt: 
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Investitionen 
Investitionen sind in über-
durchschnittlicher Höhe von rund 
13 Mio. € veranschlagt. Nach 
Abzug von Fördermitteln 
(3,63 Mio. €) und Beiträgen 
(39.100 €) verbleibt ein aus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Krediten zu finanzierender Eigen-
anteil der Gemeinde in Höhe von 
rund 9,3 Mio. €. 
 
Im Bereich des Brandschutzes ist 
der Neubau des Feuerwehr-
hauses in Schiffdorf in Höhe von 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
rund 1,5 Mio. € geplant. Darüber 
hinaus soll in den Ortschaften 
Spaden, Sellstedt und Wehdel 
jeweils eine viergruppige Kinder-
tagesstätte (je zwei Krippen- und 
Kindergartengruppen) errichtet 
werden. Für jede Kindertages-
stätte werden nach Abzug der 
Förderungen Baukosten in Höhe 
von rund 2,2 Mio. € kalkuliert. Im 
Bereich des Tiefbaus sind u. a. 
die Erschließung des Bauge-
bietes östlich Postbrookstraße, 
der Ausbau eines Wirtschafts-
weges in der Ortschaft Geesten-
seth sowie der geförderte Breit-
bandausbau in Teilen der Ort-
schaft Sellstedt geplant.  
 
Die dargestellten Investitionen 
führen zu einem erheblichen 
Anstieg der investiven Verschul-
dung der Gemeinde. 
 
 

Die Aufwendungen gliedern sich wie folgt: 
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Bei der Entscheidung, einen 
sprunghaften Anstieg der Ver-
schuldung zuzulassen, wurde be-
rücksichtigt, dass es sich bei den 
Neubauten im Bereich der Feuer-
wehr und der Kindertagesstätten 
um einen für die Gemeinde ge-
setzlich verpflichtenden Bereich 
handelt. Insoweit besteht also 
keine Handlungsfreiheit, ob in-
vestiert wird. Die Folgen der 
Verschuldung sind vor dem Hin-
tergrund des aktuell historisch 
niedrigen Zinsniveaus aus finan-
zieller Sicht aber auch vertretbar. 
Alle investiven Kredite haben 
eine Zinsbindung bis zum Ende 
ihrer Laufzeit, so dass kein Zins-
risiko besteht. 
 
Ordnung 
 

Straßenreinigung 
Auszug aus der Straßenreini-
gungssatzung und der Verord-
nung über Art, Maß und räum-
liche Ausdehnung der Straßen-
reinigung in der Gemeinde Schiff-
dorf: 
 

• Straßenreinigungspflichtig sind 
die Eigentümer der an Straßen, 
Wege und Plätzen angrenzen-
den Grundstücke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Zur Reinigung gehört die Säu-

berung der Fahrbahn, Gosse, 
Gehwege, Radwege, Parkspu-
ren, Grün-, Trenn-, Seiten- und 
Sicherheitsstreifen und Pflanz-
beete und Gehölzstreifen. 
 

• Schmutz, Laub, Gras, Wildkraut 
und sonstige Verunreinigungen 
sind zu entfernen. 
 

• Die Reinigung ist von der 
Grundstücksgrenze bis zur 
Fahrbahnmitte vorzunehmen. 
Bei einigen Hauptverkehrs-
straßen ist die Fahrbahn selbst 
von der Reinigungspflicht aus-
genommen. Es verbleibt aller-
dings die Reinigung der Gosse 
und der weiteren oben ge-
nannten Straßenbestandteile. 
Die von der Straßenreinigungs-
pflicht ausgenommene Fahr-
bahnen entnehmen Sie bitte 
der  Straßenreinigungssatzung 
(Homepage der Gemeinde: Rat-
haus & Politik/Politik/Ortsrechts-
sammlung). 
 

• Die Reinigung ist bei Bedarf, 
jedoch mindestens einmal im 
Monat, durchzuführen. Beson-
dere Verunreinigungen (z. B. 
durch Bauarbeiten) sind unver-
züglich zu beseitigen. 

• Die vor Grundstücken gelege-
nen Grünstreifen sollten regel-
mäßig gemäht werden. 
 

Winterdienst  
Auch in der Gemeinde Schiffdorf 
hat der Winter wieder Einzug 
gehalten. Wir möchten Sie daher 
an die Verpflichtung zum Winter-
dienst erinnern. Denken Sie bitte 
insbesondere an kleine Kinder, 
ältere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sowie Menschen mit Be-
hinderungen. 
 
• Ist ein Geh- und/oder Radweg 

vorhanden, so ist dieser mit ei-
ner geringeren Breite als 1,20 m 
ganz, im Übrigen mindestens in 
einer Breite von 1,20 m von 
Schnee freizuhalten. 
 

• Ist ein Gehweg nicht vor-
handen, so ist ein ausreichend 
breiter Streifen von mindestens 
1 m neben der Fahrbahn oder, 
wenn der Seitenraum nicht für 
eine Nutzung nach erfolgter 
Schneereinigung geeignet ist, 
am äußersten Rand der Fahr-
bahn freizuhalten. 

 

• Ist über Nacht Schnee gefallen, 
muss die Reinigung werktags 
bis 8 Uhr und sonn-/feiertags 
bis 9 Uhr durchgeführt sein. 
 

• Schnee und Eis dürfen nicht so 
gelagert werden, dass der Ver-
kehr auf der Fahrbahn, dem 
Radweg und dem Gehweg ge-
fährdet oder mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar be-
hindert wird. 
 

• Bei Glätte ist mit Sand oder mit 
einem Sand-Salzgemisch zu 
streuen. 
 

• Das Schneeräumen und 
Streuen ist bei Bedarf bis 
20 Uhr zu wiederholen. 
 



 
                                                                   J a h r e s r ü c k b l i c k  2 0 2 0  

 
 
 

• Zur Beseitigung von Eis und 
Schnee dürfen schädliche 
Chemikalien nicht verwendet 
werden. 

 

Bedenken Sie bitte, dass insbe-
sondere die Nichtdurchführung 
des Winterdienstes bei Unfällen 
für Sie als Winterdienstpflichtige 
auch haftungsrelevant sein kann. 
Vorsorglich müssen wir auch 
darauf hinweisen, dass ein Ver-
stoß gegen die genannten Rege-
lungen zur Straßenreinigung und 
dem Winterdienst eine Ord-
nungswidrigkeit darstellt, die mit 
einem Bußgeld geahndet werden 
kann. Dies ist aus Gleich-
behandlungsgründen notwendig 
und wird jedoch nur dann zur 
Anwendung kommen, wenn sich 
jemand auf entsprechende Hin-
weise uneinsichtig zeigt.  
 
Lichtraumprofil 
Im Zuge der Straßenkontrollen 
wird immer wieder festgestellt, 
dass Bäume und/oder Sträucher 
zu weit auf die Straße oder den 
Geh- und Radweg ragen und 
dadurch Fußgänger, Rad- und 
Autofahrer behindern. 
 
Im Niedersächsischen Straßen-
gesetz ist bestimmt, dass durch 
Grundstücksanpflanzungen die 
Verkehrssicherheit nicht beein-
trächtigt werden darf. Dies ist der 
Fall, wenn z. B. Bäume, Hecken 
oder Sträucher zu weit in das 
sogenannte Lichtraumprofil der 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Straße reichen. Daher ist über 
Fuß- und Radwegen ein Licht-
raumprofil von mindestens 2,5 m 
Höhe und über Straßen für den 
Autoverkehr von mindestens 
4,5 m Höhe freizuhalten. Auch 
darf die Sicht auf Ampelanlagen, 
Lichtmasten und Verkehrs-
zeichen nicht eingeschränkt wer-
den.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte achten Sie darauf, dass vor 
Ihrem Grundstück dieses Licht-
raumprofil frei bleibt und auch die 
uneingeschränkte Sicht auf Ver-
kehrszeichen gewahrt ist. An-
dernfalls bitten wir Sie, die 
betreffenden Anpflanzungen im 
Interesse aller und um die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten, 
ausreichend zurückzuschneiden. 
 
Wochenmärkte 
Die Wochenmärkte bieten ein 
reichhaltiges Sortiment regionaler 
Produkte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schauen Sie doch gerne bei 
einem unserer Wochenmärkte 
vorbei. 
 
Wochenmarkt Geestenseth 
Wann? donnerstags von 08:00 
bis 12:00 Uhr 
Wo? Wehdeler Straße 29 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wochenmarkt Schiffdorf 
Wann? freitags von 08:00 bis 
13:00 Uhr 
Wo? Bohlenplatz 
 
Wochenmarkt Spaden 
Wann? dienstags von 08:00 bis 
12:00 Uhr 
Wo? Deutsche Straße / Ecke 
Friesenstraße 
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